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Fünf gute Gründe für die Seminare beim BWNRW

❚ Erfahrung und Kompetenz
Das Bildungswerk der Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V. (BWNRW) führt seit 1971 erfolgreich Seminare für 

Betriebsratsmitglieder und für Jugend- und Auszubildendenvertreter* nach § 37 Abs. 6 und Abs. 7 Betriebsverfassungs-

gesetz durch. 

Die hohe Fachkompetenz und langjährige Erfahrung der Referenten garantiert ein aktuelles, praxis- und sachorientier-

tes Angebot, das auf die Bedürfnisse der Teilnehmer ausgerichtet ist. Wichtige Garanten für die Qualität der Seminare 

vor Ort sind die erfahrenen Seminarleiter des BWNRW. Sie betreuen in der Regel die mehrtägigen Seminare und stehen 

den Teilnehmern als Ansprechpartner zur Verfügung.

❚ Zertifizierte Qualität
Das gemeinnützige BWNRW ist ein nach dem Weiterbildungsgesetz NRW anerkannter Bildungsträger. Es ist darüber 

hinaus nach den Anforderungen der internationalen Norm DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. Weiterhin orientiert es 

sich als Mitglied des „Wuppertaler Kreis – Bundesverband betriebliche Weiterbildung e. V.“ an dessen hohen Qualitäts-

standards in der Weiterbildung.

❚ Lernen durch Austausch
Gegenseitiger Austausch ist einer der wichtigsten Nebeneffekte unserer offenen Seminare. Das Zusammentreffen von 

Betriebsratsmitgliedern aus unterschiedlich großen Unternehmen und verschiedenen Branchen lenkt ganz automa-

tisch den Blick über den eigenen Tellerrand hinaus und erweitert so das Fachwissen.

❚ Preis- und Leistungsverhältnis
Hohe Qualität zu angemessenen Preisen, in denen die Kosten für Übernachtung und Verpflegung sowie eine intensive 

Betreuung durch einen Seminarleiter bei den mehrtägigen Seminaren bereits in der Seminargebühr enthalten sind, ist 

unser Markenzeichen.

❚ Flexibel und passgenau
Alle Seminare des BWNRW können auch als Inhouse-Veranstaltung gebucht werden: Individuell zugeschnitten auf Ihre 

Bedürfnisse und zu Ihrem Wunschtermin. Diese Schulungen können wahlweise im eigenen Unternehmen oder an 

einem anderen Tagungsort stattfinden, den das BWNRW gerne für Sie organisiert.

* Aus Gründen der Lesefreundlichkeit verwendet das BWNRW grundsätzlich das generische Maskulinum.

Vorwortnach § 37 Abs. 6 BetrVG
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Fehler in der Wahldurchführung und unnötige Wahlwiederholungen vermeiden!

Ziele
Es gibt zahlreiche Informationen (z. B. Wahlkalender und Muster zu Wahlausschreiben), 

welche die Betriebsratswahl erleichtern und unterstützen. Sie können aber keinen Ge-

samtüberblick über die komplexen Zusammenhänge bieten. Häufig sind Fehler bei ein-

fachen Handlungen die Ursache einer erfolgreichen Wahlanfechtung. Dieses Seminar 

informiert handlungsorientiert zum gesamten Ablauf einer Betriebsratswahl. Vor dem 

Hintergrund der gesetzlichen Bestimmungen werden betriebliche Situationen der Teil-

nehmer erörtert.

Inhalte
❚❚ Wahlvorstand bilden • Aufgaben des Wahlvorstands • Berechnung der Termine • 

Minderheitenquote

❚❚ Wahlberechtigte • Wählerliste u. a.

❚❚ Wahlausschreiben formulieren und bekanntgeben (formelle und inhaltliche 

Gestaltung)

❚❚ Einleitung der Wahl durch Bekanntmachung von Wahlausschreiben, Wählerlisten und 

Wahlordnung (Hinweise zur Umsetzung gesetzlicher Bestimmungen)

❚❚ Wahlvorschläge: Listen gestalten, einreichen und prüfen

❚❚ Wahlgrundsätze: Mehrheits- bzw. Verhältniswahl • Verhaltensregeln und Strategien

❚❚ Praktischer Leitfaden: Vorbereitung und Durchführung des Wahltages

❚❚ Wahlergebnis ermitteln und bekannt geben

❚❚ Wahlbericht • Benachrichtigung der Gewählten • Einladung zur konstituierenden 

Sitzung

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder, Wahlvorstandsmitglieder, die neu im Amt sind oder ihre Kennt

nisse aktualisieren möchten

Methoden
Kurzreferate, Lehrgespräche, Fallanalysen, Erfahrungsaustausch

Betriebsratswahl 2018: Vorbereitung und Durchführung
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Seminar-Nummer:
BR-GL 01

16. – 17.01.2018
Lippstadt

30. – 31.01.2018
Düsseldorf

19. – 20.02.2018
Köln

05. – 06.03.2018
Sundern

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
2 Tage 

Referent
Michael Schwarz

Kosten
835,– EUR/735,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung
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Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte  
und Pflichten
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Ein richtig guter Einstieg in die Betriebsratsarbeit 

und die betriebliche Mitbestimmung!

Ziele
Neugewählte Betriebsratsmitglieder werden mit ihren Aufgaben vertraut gemacht: Wie 

arbeitet der Betriebsrat? Welche Rechte hat er gegenüber dem Arbeitgeber? Wie funk

tioniert die Freistellung im Einzelnen? Wie gelingt der richtige Umgang mit der neuen 

Position in der Praxis?

Die Teilnehmer lernen die Grundlagen der Betriebsratstätigkeit kennen, ihre Rechte und 

Pflichten als Betriebsratsmitglied und als Betriebsratsgremium. Zahlreiche Tipps, Fallstu-

dien und Übungen helfen, das Gelernte sowie juristische Formulierungen alltagstauglich 

anzuwenden. 

Inhalte
❚❚ Rechte und Pflichten des Betriebsratsmitglieds: Amtszeit • Freistellung für 

Betriebsratsarbeit • Teilnahme an Betriebsratssitzungen • Geheimhaltung vertrau

licher Informationen • Schulung/Weiterbildung

❚❚ Die Betriebsratssitzung: Vorbereitung und Durchführung • Teilnehmer • Tages

ordnung • Sitzungsniederschrift • Beschlussfassung 

❚❚ Organe des Betriebsrats: Ausschüsse • Gesamt-, Konzernbetriebsrat • Jugend- und 

Auszubildendenvertretung • Betriebsratsvorsitzende • Stellvertreter • Schriftführer

❚❚ Sprechstunde: Arbeitnehmer beraten • Umgang mit Beschwerden der Mitarbeiter

❚❚ Betriebsversammlung: Teilnahme • Arbeitszeit • Pflicht • Tätigkeitsbericht des 

Betriebsrats 

❚❚ Der richtige Einstieg in das Betriebsverfassungsgesetz: Mitwirkungsrechte des 

Betriebsrats • Informationsrechte • Anhörungs- und Beratungsrechte • Betriebsver

einbarungen • Vertrauensvolle Zusammenarbeit

❚❚ Gewerkschaften und Betriebsverfassung

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Neugewählte Betriebsratsmitglieder und jene, die Ihre Grundlaren und auffrischen wol-

len

Methoden
Lehrgespräch, Erfahrungsaustausch, Fallstudien, praxisorientierte Übungen

Seminar-Nummer:
BR-GL 02

14. – 18.05.2018
Balve-Eisborn

04. – 08.06.2018
Lippstadt

18. – 22.06.2018
Wenden

02. – 06.07.2018
Düsseldorf

03. – 07.09.2018
Wenden

24. – 28.09.2018
Balve-Eisborn

12. – 16.11.2018
Lippstadt

10. – 14.12.2018
Münster

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
5 Tage 

Referenten
Volker Ostler

Michael Schwarz

Kosten
1.595,– EUR/1.445,– EUR*  

inkl. Übernachtung,  

Verpflegung
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Ziele
In diesem Aufbauseminar geht es um das Verhältnis zwischen Betriebsrat bzw. Betriebs-

ratsmitglied zum Arbeitgeber. Die Teilnehmer erhalten grundlegende, gesetzesaktuelle 

sowie vertiefende Kenntnisse, um ihre Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte ziel

gerichtet und effektiv ausüben zu können. Neben praktischen Tipps zur Organisation des 

Betriebsrats vermittelt das Seminar die Aufgaben, Rechte und Pflichten eines Betriebs-

ratsmitglieds bei der Mitwirkung und Mitbestimmung in den drei wesentlichen Kern

bereichen der Betriebsratstätigkeit: den sozialen, personellen und wirtschaftlichen An-

gelegenheiten. Zudem erfahren die Teilnehmer, wie eine Betriebsvereinbarung auf 

Augenhöhe ausgehandelt werden kann. Sie bekommen auch einen Überblick über wich-

tige Vorschriften, die bei der Beschäftigung Schwerbehinderter zu beachten sind, und 

über die Aufgaben und Rechtsstellung der Schwerbehindertenvertretung.

Inhalte
❚❚ Aufbau und Konzeption des Betriebsverfassungsgesetzes

❚❚ Praktische Tipps zur Organisation der Betriebsrat: Vertrauliche Zusammenarbeit • 

Gesetzliche Bestimmungen zur Betriebsratssitzung • Konferenztechniken

❚❚ Mitbestimmung in sozialen Angelegenheiten: Betriebsordnung • Arbeitszeit

gestaltung • Sozialeinrichtungen • Arbeitsschutz

❚❚ Betriebsvereinbarung: Regelungsgrundlagen • Beteiligungsrechte Betriebsrat • 

Erzwingbare und freiwillige Betriebsvereinbarung

❚❚ Mitwirkung/Mitbestimmung in personellen Angelegenheiten: Allgemeine personelle 

Angelegenheiten • Personelle Einzelmaßnahmen: Einstellung, Versetzung, Ein-/Um-

gruppierung, Kündigung

❚❚ Mitwirkung/Mitbestimmung in wirtschaftlichen Angelegenheiten: Wirtschaftsaus-

schuss • Betriebsänderung • Sozialplan/Interessenausgleich

❚❚ Schwerbehindertenschutz: Grundlagen (Vorschriften SGB IX) • Rechte/Kündigungs-

schutz von schwerbehinderten Mitarbeitern • Schwerbehindertenvertretung • Zusam-

menarbeit mit dem Betriebsrat • Aktuelle Rechtsprechung

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Neue Betriebsratsmitglieder und Betriebsräte, die vorhandenes Wissen vertiefen und 

auffrischen möchten

Methoden
Lehrgespräch, Gesprächskreis, Erfahrungsaustausch, praxisorientierte Übungen

Seminar-Nummer:
BR-GL 03

05. – 09.11.2018
Wenden

03. – 07.12.2018
Lippstadt

18. – 22.03.2019
Köln

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
5 Tage

Referenten
Stefan Hinz

Dr. Guido Mareck

Volker Ostler

Kosten
1.595,– EUR/1.445,– EUR*  

inkl. Übernachtung,  

Verpflegung

Grundlagen II: Das Betriebsverfassungsgesetz –  
Rüstzeug für die Mitbestimmung und Mitwirkung
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Praktische Tipps und das nötige Handwerkszeug für die zielgerichtete und 

effektive Ausübung Ihrer Beteiligungsrechte im Unternehmen!
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Seminar-Nummer:
BR-GL 04

19. – 23.11.2018
Düsseldorf

25. – 29.03.2019
Wuppertal

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
5 Tage 

Referenten
Morris Lee

Heike Mareck

Dr. Guido Mareck

Simon Quae

Kosten
1.595,– EUR/1.445,– EUR*  

inkl. Übernachtung,  

Verpflegung

Grundlagen III: Know-how im Arbeitsrecht –  
kompakt, effektiv und praxisnah
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Praxisnahes arbeitsrechtliches Wissen, um in Ihrem Betrieb, auch in 

Datenschutzfragen, angemessen zu reagieren!

Ziele
Das Arbeitsrecht regelt die Beziehung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch 

eine Vielzahl von Gesetzen, deren grundlegende Bestimmungen in einem umfassenden 

Überblick dargestellt werden. Das Besondere dabei ist: Die Teilnehmer lernen die wich-

tigsten arbeitsrechtlichen Schwerpunkte der Betriebsratsarbeit in den einzelnen Berufs-

phasen kennen, von der Bewerbung und dem Arbeitsvertrag über wichtige Schutzrechte 

während des Arbeitsverhältnisses bis hin zu dessen Beendigung. Je nach Fragen und 

Austausch bestimmen sie das Tempo selbst und erhalten auch Unterstützung für den 

teils ungewohnten Umgang mit Gesetzestexten und Kommentaren.

Über den Datenschutz als weitere neue Anforderung im Arbeitsleben werden die Teil-

nehmer ausführlich informiert. Dabei werden der Beschäftigtendatenschutz, das infor-

mationelle Selbstbestimmungsrecht, die Mitbestimmungs- und Eingriffsrechte des Be-

triebsrats sowie die neue Datenschutzgrundverordnung berücksichtigt.

Inhalte
❚❚ Basics: Abgrenzung zwischen Arbeitsrecht und Betriebsverfassungsrecht • Die 

Rechtsgrundlagen des Arbeitsrechts

❚❚ Die wichtigsten Arbeitstechniken für Betriebsräte: Gesetzestexte • Kommentare • 

Gesprächsvorbereitung • Problemlösungsstrategien

❚❚ Von der Bewerbung bis zum Arbeitsvertrag: Personalplanung • Ausschreibung • Vor-

stellungsgespräch • Auswahlrichtlinien • Inhalt des Arbeitsvertrags • Kontrolle von 

Vertragsklauseln

❚❚ Alles rund um den Arbeitsvertrag: Abschluss und Inhalt • Befristung und Teilzeit • 

Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis

❚❚ Arbeitsalltag/Besondere Schutzrechte: Jugendarbeitsschutz • Entgeltfortzahlung im 

Krankheitsfall • Mutterschutz, Eltern-/Pflegezeit • AGG • Arbeitszeit • Bildungsurlaub

❚❚ Wenn es doch nicht klappt: Grundzüge des Kündigungsrechts • Kündigungsarten • 

Kündigungsschutz • Aufhebungsvertrag • Betriebsratsanhörung

❚❚ Der Berufsausstieg: Altersteilzeit • Freistellung • Abfindung

❚❚ Mitbestimmung/Beschäftigtendatenschutz: Die neue Datenschutzgrundverordnung • 

Beschäftigtendatenschutz (Personalakte, Videoüberwachung, Social Media, Überwa-

chung von E-Mails, Internet, Telefon) • Zu- und Eingriffsrechte des Betriebsrats

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Neue Betriebsratsmitglieder und Betriebsräte, die vorhandenes Wissen vertiefen und 

auffrischen möchten

Methoden
Kurzreferate, Lehrgespräche, Diskussionen, Fallanalysen, Rollenspiele, Gruppenarbeit





Betriebsratsarbeit in der Praxis

Schriftführung und Korrespondenz	 14

Kommunikation mit der Geschäftsleitung	 15

Praxistraining für Betriebsratsvorsitzende und Stellvertreter	 16

 2.



Ziele
In der Betriebsratssitzung ist die Niederschrift zur Sitzung zwingend vorgeschrieben. Die 

Teilnehmer lernen, welche Formvorschriften und Inhalte beim Protokoll der Betriebsrats-

sitzung gemäß den rechtlichen Ansprüchen des Betriebsverfassungsgesetzes zu beach-

ten sind und wie es am besten formuliert wird. Weiterhin bietet das Seminar Unter

stützung und Anregungen, wie die schriftliche Korrespondenz mit dem Arbeitgeber 

einwandfrei formuliert wird. Das Schreiben von Geschäftsbriefen wird mit Wortfindung 

und Satzstellung an Beispielen trainiert. Zudem gibt es zahlreiche Tipps zur laufenden 

Geschäftsführung der Büroarbeit eines Betriebsrats.

Da Betriebsratsvorsitzende sowie deren Stellvertreter büroorganisatorische Aufgaben 

bewältigen müssen und letztendlich auch für die Protokolle verantwortlich unterschrei-

ben, ist dieses Seminar nicht auf den Teilnehmerkreis der Schriftführer beschränkt. Das 

Seminar zeichnet sich durch einen besonders hohen Praxisanteil aus.

Inhalte
❚❚ Aufgaben und Bestellung des Schriftführers zur Betriebsratssitzung

❚❚ Form/Inhalt des Protokolls: Mindestanforderungen • Weitere Gestaltungs

möglichkeiten

❚❚ Laufende Geschäftsführung: Protokolle verwalten, korrigieren • Nachträge erstellen

❚❚ Korrespondenz zwischen Betriebsrat und Arbeitgeber: Geschäftsbriefe gestalten • 

Wortfindung und Satzformulierung

❚❚ Sonstige Schriftsätze der Betriebsratsarbeit: Bekanntmachungen • Geschäftsordnung 

des Betriebsrats • Aktenverwaltung und elektronische Datenerfassung 

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsvorsitzende, Stellvertreter, Schriftführer

Methoden
Gruppenarbeit, praxisorientierte Übungen, Erfahrungsaustausch, Lehrgespräch

Seminar-Nummer:
BR-VT 05

10. – 11.07.2018
Solingen

18. – 19.09.2018
Sundern

07. – 08.11.2018
Lüdinghausen

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
2 Tage 

Teilnehmer
max. 10

Referent
Michael Schwarz

Kosten
895,– EUR/795,– EUR*  

inkl. Übernachtung,  

Verpflegung

Schriftführung und Korrespondenz
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Protokolle, Korrespondenz und Schriftsätze rechtssicher gestalten und formulieren

14
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Ziele
Welche Gesprächssituationen ergeben sich mit der Geschäftsleitung? Wie verhandeln 

Betriebsräte mit der Geschäftsleitung? 

In diesem Seminar lernen die Teilnehmer, den Informationsaustausch und die Verhand-

lungsführung zwischen Betriebsrat und Arbeitgeber zielorientiert zu gestalten. Gesprächs

techniken zum Informations- und Beratungsgespräch sowie zur Verhandlungsführung 

werden vorgestellt.

Inhalte
❚❚ Gesprächssituationen zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat: Informieren, beraten 

und verhandeln

❚❚ Arbeitgeber als Gast in der Betriebsratssitzung und der Betriebsversammlung

❚❚ Gesprächsführung und Wortbeiträge in Sitzung und Versammlung

❚❚ Wortbeiträge zielgerichtet orientieren • Lösungen verbindlich umsetzen

❚❚ Interessengegensätze erfolgreich verhandeln

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsvorsitzende, Stellvertreter, Schriftführer, Ausschuss- und Betriebsratsmit

glieder, die an Gesprächssituationen mit der Geschäftsleitung teilhaben

Methoden
Fallstudien, Training in situationsorientierten Übungen, Gruppenarbeit mit Präsentation, 

Erfahrungsaustausch, Lehrgespräch

Kommunikation mit der Geschäftsleitung
Seminar nach § 37 Abs. 7 BetrVG

2

Die Verhandlungsführung und den Informationsaustausch zwischen Betriebsrat 

und Arbeitgeber zielorientiert angehen

Seminar-Nummer:
BR-VT 06

23. – 24.10.2018
Balve-Eisborn

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
2 Tage

Teilnehmer
max. 10

Referent
Michael Schwarz

Kosten
895,– EUR/795,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung

15

2
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Ziele
Betriebsratsvorsitzende und alle, die mit der Stellvertretung und Leitung des Betriebsrats 

beauftragt sind, erhalten praxisorientierte Hilfestellungen für die Ausübung ihres Amtes.

Der Vorsitzende vertritt das Betriebsratsgremium und muss deswegen über besondere 

Kompetenzen verfügen wie kommunikative Fertigkeiten, um beispielsweise Informa-

tions- und Verhandlungsgespräche zu führen oder Sitzungen zu leiten. Es werden eben-

falls Vortragstechniken für Betriebsversammlungen vorgestellt und in zahlreichen Übun-

gen trainiert. 

Das Seminar beinhaltet auch Tipps zur laufenden Geschäftsführung des Vorsitzenden und 

zur Praxis der Mitbestimmungsrechte.

Inhalte
❚❚ Handlungsrahmen des Betriebsratsvorsitzenden und seines Stellvertreters: Gesetz

liche Bestimmungen zu den Aufgaben und Kompetenzen

❚❚ Betriebsratssitzungen vorbereiten und leiten • Gesetze und Rechtsprechung zu 

Tagesordnung, Niederschrift, Anwesenheit, Beschlussfassung 

❚❚ Führungstraining mit speziellen Kommunikationstechniken für Vorsitzende: 

Beratungsgespräche • Informieren und Recherchieren • Interessen und Meinungen 

vertreten • Verhandlungen mit dem Arbeitgeber effektiv gestalten 

❚❚ Tätigkeitsbericht, Redetraining und Versammlungsleitung für Betriebsversamm

lungen

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsvorsitzende, Stellvertreter

Methoden
Gruppenarbeit, praxisorientierte Übungen, Erfahrungsaustausch

Praxistraining für Betriebsratsvorsitzende  
und Stellvertreter
Seminar nach § 37 Abs. 7 BetrVG

Praxisorientiertes Führungs- und Kommunikationstraining für die  

erfolgreiche Amtsausübung

Seminar-Nummer:
BR-VT 07

27. – 29.11.2018
Ratingen

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
3 Tage 

Teilnehmer
max. 10

Referent
Michael Schwarz

Kosten
1.095,– EUR/995,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung
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Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM):  
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 3.



18

Ziele
Das Seminar stellt die juristischen Aspekte des BEM und praktische Hinweise zum BEM-

Verfahren dar, ebenso wie die Beteiligungsrechte von Betriebsrat und Schwerbehinder-

tenvertretung. Außerdem informiert es über den arbeitsrechtlichen Umgang mit langzeit

erkrankten Mitarbeitern. 

Darauf aufbauend liegt der Fokus dieses Intensivseminars auf der kommunikativen Um-

setzung des BEM, d. h. die Gespräche mit den betroffenen Mitarbeitern konstruktiv und 

vertrauensvoll zu führen. Dabei gilt es, den Betroffenen die Ängste zu nehmen, ihre 

Zustimmung und Unterstützung für das Verfahren zu gewinnen und gemeinsam Maß-

nahmen zur erfolgreichen Wiedereingliederung zu entwickeln.

Inhalte
❚❚ Definition/Ziele des BEM: Rechtliche Rahmenbedingungen • Hinweise zur Gestaltung 

einer Betriebsvereinbarung • Datenschutz

❚❚ BEM: Praktische Verfahrensbeispiele • Gesprächsleitfaden • Möglichkeiten/Bedeu-

tung externer Hilfen • Checklisten • Maßnahmen des BEM-Wiedereingliederungs

verfahrens

❚❚ Beteiligungsrechte Betriebsrat/Schwerbehindertenvertretung: Klärungs-, Unterrich-

tungs- und Überwachungsrechte nach § 84 Abs. 2 SGB IX • Mitbestimmungsrechte 

nach § 87 Abs. 1 BetrVG • Gestaltung von Betriebsvereinbarung und Mustern

❚❚ Gesundheitsvorsorge • Begriff der Arbeitsunfähigkeit • Maßnahmen zur Senkung der 

Fehlzeitenquote • Personenbedingte Kündigung

❚❚ Umgang mit langzeiterkrankten Mitarbeitern: Feedbackgespräche • Rückkehr

gespräche • BEM-Gespräche

❚❚ Konstruktive Gesprächsführung im BEM

❚❚ Gesprächstraining: Vorbereitung • Struktur • Durchführung des Beratungsgesprächs • 

Ziele festlegen • konkrete Maßnahmen vereinbaren

❚❚ Gesprächstechniken: Effektive Fragetechniken • Rückmeldung geben • aktives Zuhö-

ren • Umgang mit Ablehnung/Abwehr • Orientierung auf ein positives Ergebnis

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder, Schwerbehindertenvertreter

Methoden
Referat, Lehrgespräch, Fallbeispiele, Gesprächsübungen, Erfahrungsaustausch

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM):  
Rechtliche Grundlagen – Gesprächsführung
Seminar nach § 37 Abs. 7 BetrVG

Handlungs- und Gesprächssicherheit erlangen – Möglichkeiten und Grenzen 

betrieblicher Lösungen ausloten

Seminar-Nummer:
BR-VT 08

12. – 14.06.2018
Köln

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
3 Tage 

Teilnehmer
max. 10

Referenten
Elisabeth Becker-Töpfer

Michael Schwunk

Kosten
1095,– EUR/995,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung
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Ziele 
Am 01. April 2017 ist die Reform des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes in Kraft getre-

ten. Den Teilnehmern werden umfassende Kenntnisse vermittelt, um die betrieblichen 

Konsequenzen für die Betriebsratsarbeit prüfen zu können.

Inhalte
❚❚ Betriebsverfassungsrecht: Schwellenwerte • Betriebsratswahl ∙ Informationspflichten 

gegenüber dem Betriebsrat • Mitbestimmung in personellen und sozialen Ange

legenheiten

❚❚ Höchstüberlassungsdauer: Berechnung der Überlassungshöchstdauer • Unterbre-

chung des Einsatzes • Festhalterklärung • Abweichung durch Tarifverträge und 

Betriebsvereinbarungen

❚❚ Gleichstellungsgrundsatz: Abgrenzung von Equal-Pay und Equal-Treatment • Drehtür

klausel • Mitteilungspflichten • Berechnung der Fristen • Anwendung der Tarifver

träge zu Branchenzuschlägen 

❚❚ Offenbarungspflichten: Kennzeichnungs- und Konkretisierungspflicht • Geschäfts

anweisung der Bundesagentur für Arbeit 

❚❚ Abgrenzung Werkvertrag: Abgrenzung Werkverträge und deren betrieblicher Abwick-

lung • Risikomanagement 

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder

Methoden
Referat, Lehrgespräch, Beispiele und Fälle aus der Praxis, Erfahrungsaustausch

Arbeitnehmerüberlassung – Neues Recht
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Die neuen Regeln der Arbeitnehmerüberlassung – Konsequenzen  

für die Betriebsratsarbeit

Seminar-Nummer:
BR-VT 09

27.02.2018
Düsseldorf

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
1 Tag

Referent
Michael Schwunk

Kosten
370,– EUR

inkl. Verpflegung

3
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Ziele
Dieses Seminar gibt einen umfassenden Überblick über Gesetzesänderungen, die 

neueste Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts, der Landesarbeitsgerichte und des 

Europäischen Gerichtshofs. Aktuelle Entscheidungen werden in einem Überblick dar

gestellt und für die Praxis aufbereitet. 

Die Inhalte des Seminars richten sich nach den neuesten, relevanten Entscheidungen 

und werden kurzfristig auf unserer Homepage aktualisiert.

Inhalte
❚❚ Rechtsprechung zum Betriebsverfassungsrecht: Mitbestimmung und Mitwirkung 

❚❚ Rechtsprechung zum individuellen Arbeitsrecht: Arbeitszeit, Kündigung, Teilzeit, 

Befristung, u. a.

❚❚ Arbeitnehmerüberlassung 2017 – Neues Recht

❚❚ EU-Datenschutz-Grundverordnung und das Bundesdatenschutzgesetz

❚❚ Betriebliches Eingliederungsmanagement

❚❚ Aktuelle Gesetzgebung

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder mit arbeits- und betriebsverfassungsrechtlichen Kenntnissen

Methoden
Kurzreferate, Diskussion, Fallbeispiele, Erfahrungsaustausch

Update Arbeitsrecht
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Aktuelle Kenntnisse der Rechtsprechung und Gesetzgebung für die Lösung 

rechtlicher Probleme im Betrieb nutzen

Seminar-Nummer:
BR-VT 10

05. – 06.12.2018
Lippstadt

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
2 Tage 

Referent
Volker Ostler

Kosten
835,– EUR/735,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung



Tarifvertragsrecht METALL NRW

Entgeltrahmenabkommen METALL NRW:  
Entgeltfindung – Entgeltdifferenzierung	 23

 4.





23

Die Anwendung des ERA im Unternehmen qualifiziert beurteilen und unterstützen.

4

Ziele
Die Teilnehmer erwerben einen Überblick über Aufbau, Struktur und Inhalte des Ent-

geltrahmenabkommens (ERA) in der Metall- und Elektroindustrie Nordrhein-Westfalens. 

Dazu werden die einzelnen Regelungsinhalte zur Eingruppierung der Beschäftigten, zum 

Leistungsentgelt sowie zum Zeitentgelt mit Leistungszulage, auch mittels praktischer 

Übungen, dargestellt. Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, die Anwendung des 

ERA im Unternehmen qualifiziert zu unterstützen.

Inhalte
❚❚ Anforderungsermittlung: Arbeitsbewertung • Einstufung der Arbeitsaufgaben • 

Eingruppierung der Beschäftigten

❚❚ Inhalte der Anforderungsmerkmale und ihrer Bewertungsstufen

❚❚ Besonderheiten im Zusammenhang mit der Eingruppierung

❚❚ Leistungsentgelt und Leistungszulage: Tarifliches Akkordentgelt • Tarifliches Prämien

entgelt • Tarifliche Zielvereinbarungen • Tarifliches Zeitentgelt mit Leistungszulage • 

Tarifliche Leistungsbeurteilung

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder der Metall- und Elektroindustrie

Methoden
Kurzreferate, Lehrgespräche, praktische Übungen, Fallbeispiele, Erfahrungsaustausch

Entgeltrahmenabkommen METALL NRW:  
Entgeltfindung – Entgeltdifferenzierung
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Seminar-Nummer:
BR-ME 11

28. – 30.05.2018
Nümbrecht

21. – 23.11.2018
Lüdinghausen

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
3 Tage 

Referent
Werner Hollstein

Kosten
1.045,– EUR/945,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung





Arbeit im Wirtschaftsausschuss

Wirtschaftliche Angelegenheiten I: Rechtliche und  
betriebswirtschaftliche Grundlagen	 27
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Ziele
Die Teilnehmer erwerben sowohl das notwendige arbeitsrechtliche Wissen über den 

Wirtschaftsausschuss und die Mitbestimmung des Betriebsrats in wirtschaftlichen Ange-

legenheiten als auch die betriebswirtschaftlichen Grundlagen. Sie machen sich mit den 

wichtigsten Kenntnissen und Zusammenhängen vertraut – eine wichtige Voraussetzung 

für die Betriebsratstätigkeit und die Arbeit im Wirtschaftsausschuss.

Inhalte
❚❚ Wirtschaftsausschuss: Bildung • Zusammensetzung • Sitzungen • Informationspflich-

ten des Arbeitgebers • Lösung von Meinungsverschiedenheiten • Kostentragungs-

pflicht des Arbeitgebers • Verhältnis Wirtschaftsausschuss – Betriebsrat

❚❚ Mitbestimmung in wirtschaftlichen Angelegenheiten: Wirkung des Mitbestimmungs-

rechts • Begriff des Interessenausgleichs/der Betriebsänderung • Verfahren zur Auf-

stellung eines Interessenausgleichs • Sozialplan (Bedeutung, Inhalt, Verfahren zur 

Aufstellung) • Beschäftigungsgesellschaft oder Abfindungs-Sozialplan • Nachteils

ausgleich bei Verletzung des Mitbestimmungsrechts

❚❚ Betriebswirtschaftliche Grundlagen: Rechtsformen der Unternehmen/Bedeutung/

Unterschiede • Grundlagen des Jahresabschlusses von Unternehmen

❚❚ Jahresabschluss/Bilanz: Anlage-/Umlaufvermögen • Eigenkapital und Fremdkapital • 

Berechnung von Unternehmensgewinnen/-verlusten

❚❚ Analyse der wirtschaftlichen Situation des Unternehmens mit Kennzahlen  

(Cashflow u. a.)

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder und Mitglieder des Wirtschaftsausschuss ohne Vorkenntnisse

Methoden
Kurzreferate, Diskussionen, Fallbeispiele, praktische Übungen

Wirtschaftliche Angelegenheiten I: Rechtliche und 
betriebswirtschaftliche Grundlagen
Seminar nach § 37 Abs. 6 BetrVG

Rechtliches und betriebswirtschaftliches Wissen – Eine wichtige Voraussetzung  

für die Arbeit im Wirtschaftsausschuss

Seminar-Nummer:
BR-VT 12

07. – 09.11.2018
Ratingen

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
3 Tage 

Referenten
Wolfgang Klein

Walter Korte

Kosten
1.045,– EUR/945,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung
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Ziele
In vielen Unternehmen schwankt die Auftragslage – auf Tagesbasis, konjunkturell oder 

saisonal bedingt. Eine flexible Arbeitszeitgestaltung ist eine wichtige Voraussetzung für 

den wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen. Auch Beschäftigte wünschen sich flexible 

Arbeitszeiten, um Beruf und Privatleben besser miteinander vereinbaren zu können. Die 

betrieblichen Erfordernisse kollidieren nicht selten mit den Interessen der Beschäftigten. 

Kompromissbereitschaft ist von allen Beteiligten gefragt. 

Das Seminar vermittelt Ansätze zur Flexibilisierung von Arbeitszeit- und Schichtsyste-

men, die den betrieblichen Kapazitätsbedarf zuverlässig abdecken und den Beschäftig-

ten Einfluss auf die eigenen Arbeitszeiten gewähren. Die Teilnehmer erhalten einen 

Überblick über flexible Arbeitszeitmodelle und Arbeitszeitkonten. Praxisbeispiele zeigen 

maßgeschneiderte betriebliche Ausgestaltungen. Zudem wird eine beispielhafte Vorge-

hensweise vorgestellt, wie ein Arbeitszeitmodell entwickelt und eingeführt werden 

kann, das auf die Anforderungen des Unternehmens zugeschnitten ist und die Bedarfe 

der Beschäftigten berücksichtigt.

Inhalte
❚❚ Grundlagen der Arbeitszeitgestaltung

❚❚ Ziele betrieblicher und individueller Flexibilität

❚❚ Ansätze zur Flexibilisierung

❚❚ Arbeitszeitmodelle und Arbeitszeitkonten

❚❚ Entwicklung und Einführung eines maßgeschneiderten Arbeitszeitmodells

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsvorsitzende, Stellvertreter, Personalreferenten, Fach- und Führungskräfte

Methoden
Vortrag, Diskussion, Gruppenarbeit, Beispiele

Flexible Arbeitszeitgestaltung – orientiert an Kunden 
und Beschäftigten
Seminar nach § 37 Abs. 7 BetrVG

Arbeitszeitflexibilität: Bedarfe der Beschäftigten und Anforderungen des 

Unternehmens berücksichtigen

Seminar-Nummer:
BR-VT 13

15.10.2018
Solingen

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
1 Tag

Referentin
Bettina Tondorf

Kosten
370,– EUR

inkl. Verpflegung



31

Ziele
Das Seminar vermittelt einen Einblick in die Grundlagen und Zusammenhänge der 

Schichtplanung: Welche rechtlichen Aspekte sind zu beachten? Welche Möglichkeiten 

bestehen, benötigte Betriebszeiten flexibel abzudecken, die (tarif-)vertraglich verein

barte Wochenarbeitszeit möglichst genau zu planen bzw. ungleichmäßig zu verteilen, 

Belastungen für die Beschäftigten zu optimieren und Schichtarbeit alternsgerecht zu 

gestalten. 

Anhand von typischen Beispielfällen wird gezeigt, wie sich betriebliche Anforderungen 

gesetzeskonform erfüllen lassen und die Schichtsysteme gleichzeitig für Beschäftigte 

attraktiv gestaltet werden können. Gestaltungsspielräume werden aufgezeigt und die 

Vor- und Nachteile unterschiedlicher Planungsalternativen diskutiert. Praktische Übun-

gen zur Gestaltung und Bewertung von Schichtplänen runden das Seminar ab.

Inhalte
❚❚ Grundlagen der Schichtplangestaltung

❚❚ Arbeitswissenschaftliche Empfehlungen zur Gestaltung von Nacht- und Schichtarbeit

❚❚ Einbau von Flexi-Bausteinen

❚❚ Vertretungsplanung

❚❚ Ansätze zur alternsgerechten Gestaltung

❚❚ Einblick in softwareunterstützte Schichtplangestaltung

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Betriebsratsvorsitzende, Stellvertreter, Führungs- und Fachkräfte des Personalbereichs

Methoden
Vortrag, Diskussion, Einzel- und Gruppenarbeit, Beispiele

Schichtarbeit und Schichtplanung
Seminar nach § 37 Abs. 7 BetrVG

Betriebliche Anforderungen gesetzeskonform erfüllen – Bedarfsgerechte  

und attraktive Schichtplanung

Seminar-Nummer:
BR-VT 14

23.04.2018
Düsseldorf

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
1 Tag

Referentin
Bettina Tondorf

Kosten
370,– EUR

inkl. Verpflegung
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Ziele
Die Teilnehmer werden mit den Rechten und Pflichten der Jugend- und Auszubildenden

vertretung vertraut gemacht und erhalten praxisorientierte Hilfestellungen zur Wahr

nehmung ihrer Aufgaben.

Inhalte
❚❚ Einführung in die Arbeit der Jugend- und Auszubildendenvertretung: Grundgedanken 

und System des Arbeitsrechts • Arbeit mit Gesetzestexten • Wichtige Gesetze für  

JAV-Mitglieder • Die Sozialpartner

❚❚ Das Betriebsverfassungsgesetz und die Jugend- und Auszubildendenvertretung: 

Grundkonzeption des Betriebsverfassungsgesetzes • Amtsführung der JAV • Zusam-

menarbeit mit dem Betriebsrat, dem Arbeitgeber, der Ausbildungsleitung • Rechte 

und Aufgaben der JAV

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Neugewählte Jugend- und Auszubildendenvertreter, die noch keine bzw. geringe Kennt-

nisse in den rechtlichen Grundlagen für ihr Amt haben und als Auffrischung für Fort

geschrittene

Methoden
Kurzreferate, Lehrgespräche, Erfahrungsaustausch, praktische Übungen

JAV I: Rechte und Pflichten der JAV
Seminar nach § 37 Abs. 7 BetrVG

Das richtige Rüstzeug und praxisorientierte Hilfestellung

Seminar-Nummer:
BR-JAV 15

17. – 18.12.2018
Düsseldorf

28. – 29.01.2019
Köln

28. – 29.03.2019
Attendorn

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
2 Tage 

Referent
Volker Ostler

Kosten
835,– EUR/735,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung
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Ziele
Die Teilnehmer erwerben und vertiefen ihre Kenntnisse für die Wahrnehmung ihrer Auf-

gaben. Neben dem kleinen 1 x 1 zum Berufsausbildungsvertrag und zum Ausbildungs-

verhältnis lernen sie die Mitwirkungsmöglichkeiten der JAV sowie die rechtlichen Grund-

lagen der Arbeitnehmerschutzrechte für Azubis kennen. Sie beschäftigen sich mit den 

wichtigsten Themen, die am Ende der Berufsausbildung zu beachten sind, und erfahren, 

was passiert, wenn es Streit im Unternehmen gibt.

Inhalte
❚❚ Berufsausbildungsvertrag: Praktikum – Berufsausbildung • Zustandekommen •  

Inhalt • Vergütung • Urlaub • unzulässige/zulässige Klauseln • Nebentätigkeiten

❚❚ Mitwirkungsmöglichkeiten der JAV: Betriebspraktikum • „Schnupperlehre“ • Ein

stellung von neuen Auszubildenden

❚❚ Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsverhältnis: Arbeitspflicht • Pflichten des 

Ausbilders • Berufsschule/Berichtsheft • Haftungsfragen

❚❚ Arbeitnehmerschutzrechte: Berufsbildungsgesetz • Jugendarbeitschutzgesetz • 

Arbeitsplatzschutzgesetz • AGG

❚❚ Ende der Berufsausbildung: Probezeit • Kündigungsfristen und -gründe • 

Mitwirkungsrechte der JAV • Ausbildungszeugnis • Arbeitsverhältnis nach der Berufs

ausbildung

❚❚ Schlichtung bei den Kammern • Arbeitsgerichtliche Streitigkeit

❚❚ Seminarbilanz

Zielgruppe
Neugewählte Jugend- und Auszubildendenvertreter, die noch keine bzw. geringe Kennt-

nisse in den rechtlichen Grundlagen für ihr Amt haben und als Auffrischung für Fort

geschrittene

Methoden
Kurzreferate, Lehrgespräche, Erfahrungsaustausch, praktische Übungen

JAV II: Rechtliche Grundlagen der Berufsausbildung
Seminar nach § 37 Abs. 7 BetrVG

Das rechtliche Wissen in puncto Berufsausbildung erwerben und vertiefen

Seminar-Nummer:
BR-JAV 16

29. – 30.04.2019
Attendorn

Beginn
9.30 Uhr

Dauer
2 Tage 

Referent
Volker Ostler

Kosten
835,– EUR/735,– EUR*

inkl. Übernachtung,

Verpflegung
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Service
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DAS BWNRW

Das Bildungswerk der Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V. (BWNRW) unterstützt die berufliche und betriebliche Weiterbildung 

von Fach- und Führungskräften der Unternehmen, insbesondere aus NRW, jährlich mit über 200 Seminaren und Sonderveranstal-

tungen.

Neben den verschiedenen, für Unternehmen relevanten Rechtsbereichen reicht das Themenspektrum von Fragen des Personal-

managements und der Personalentwicklung bis hin zu Aspekten der Prozess- und Kostenoptimierung im Betrieb. Die 

Schwerpunkte Ausbildung und Berufseinstieg für Berufsanfänger und Ausbilder sowie der Bereich Führungskompetenz hat 

das BWNRW mit weiteren neuen Impulsen und Tools, speziell für Frauen sowie für Teamleiter und Meister, ausgebaut. 

Hinzu kommen das Themenfeld Arbeitstechniken und Persönliche Kompetenzen sowie Lehrgänge, beispielsweise die Ausbil-

dung zum zertifizierten Business-Coach, die Gelegenheit bietet, ein eigenes Profil als Führungskraft zu entwickeln.

Abgerundet wird das Angebot mit den XTRASEMINAREN, den Sonderveranstaltungen des BWNRW, die zeit- und praxisnah über 

aktuelle Herausforderungen aufgrund neuer Gesetzesinitiativen der Bundes- und NRW-Landesregierung oder frische Trends im 

Personalmanagement informieren.

Weiterhin unterstützt das BWNRW Unternehmen und Verbände durch individuelle Beratung bei der Personalentwicklung und 

vermittelt bei Bedarf auch kompetente Coaching-Angebote. Seit 2014 engagiert es sich darüber hinaus für die Förderung von 

berufsbezogener Grundbildung und Alphabetisierung in Betrieben. Seit 2017 beteiligt sich das BWNRW zudem an der 

ARBEITGEBERINITIATIVE TEILQUALIFIZIERUNG. Dabei handelt es sich um ein niederschwelliges, hochwertiges und zugleich berufs

anschlussfähiges Weiterbildungsangebot für geringqualifizierte Erwachsene.

Angeschlossen an das BWNRW führt das Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT verschiedene Projekte für Schüler zur Ökonomischen 

Bildung, Berufsorientierung und MINT-Bildung sowie Fortbildungen für Lehrer und Schulleiter durch.

Das gemeinnützige BWNRW wurde 1971 von den Arbeitgeberverbänden Nordrhein-Westfalens gegründet und ist ein nach dem 

Weiterbildungsgesetz NRW anerkannter Bildungsträger. Es akzeptiert dementsprechend selbstverständlich auch Bildungsschecks 

des Landes Nordrhein-Westfalen und Prämiengutscheine (Bildungsprämie).

Darüber hinaus ist es nach den Anforderungen der internationalen Norm DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert und orientiert sich als 

Mitglied des „Wuppertaler Kreises – Bundesverband betriebliche Weiterbildung e. V.“ bereits seit seiner Gründung an dessen 

hohen Qualitätsstandards in der Weiterbildung.

Ausführliche Informationen zum BWNRW, dem breiten Seminarangebot und den aktuellen Sonderveranstaltungen finden Sie auf 

bwnrw.de.

http://www.bwnrw.de
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Arbeitsplatzbezogene Grundbildung und Alphabetisierung

Mehr als 7 Millionen Erwachsene in Deutschland können allenfalls einzelne Wörter oder Sätze lesen und schreiben und gelten 

somit als funktionale Analphabeten. Rund 4 Millionen davon sind erwerbstätig. Steigende Anforderungen in der Arbeitswelt 

bereiten den Betroffenen häufig Schwierigkeiten. Arbeitsplatzorientierte Grundbildung kann in diesen Fällen einen Beitrag zur 

Sicherung des Fachkräftebedarfs leisten. Das BWNRW steht den Unternehmen und Verbänden im Rahmen von zwei Projekten als 

Ansprechpartner in allen Fragen der arbeitsplatzorientierten Grundbildung zur Verfügung.

Alphabetisierung und arbeitsplatzorientierte Grundbildung  
in Unternehmen in NRW initiieren
Aus Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen und des Europäischen Sozialfonds (ESF) wird das Projekt „Alphabetisierung und 

arbeitsplatzorientierte Grundbildung in Betrieben in NRW initiieren“ unterstützt. Das Projektangebot umfasst insbesondere:

❚❚ Entwicklung von praxisorientierten Handlungshilfen und Vernetzung mit qualifizierten Kooperationspartnern,

❚❚ Informationsveranstaltungen, Workshops und Pilot-Inhouse-Schulungen,

❚❚ Bedarfsanalysen zur Entwicklung spezifischer, betriebsinterner Anforderungen,

❚❚ Vermittlung und Entwicklung von Grundbildungsangeboten.

Kontakt
Suzana Rieke	 0211–45 73-224

Internet:	 grundbildung.nrw

E-Mail:	 rieke@bwnrw.de

AlphaGrund – Grundbildung für den Arbeitsplatz
Im Rahmen eines bundesweiten Konsortiums mehrerer Bildungswerke der Wirtschaft und des Instituts der Deutschen Wirtschaft 

Köln beteiligt sich das BWNRW an dem vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) finanzierten Projekt „Alpha-

Grund“. Die Projektangebote umfassen u. a.:

❚❚ Sensibilisierung von Unternehmen und Führungskräften für das Thema arbeitsplatzbezogene Grundbildung,

❚❚ Entwicklung einer „Tool-Box“ für den Umgang mit dem Phänomen des funktionalen Analphabetismus im Betrieb,

❚❚ Entwicklung, Durchführung und Evaluation passgenauer Schulungen zur Förderung der Grundbildung für den Arbeitsplatz.

Kontakt
Aida Arzhang	 0211 – 45 73-277

Internet:	 alphagrund-projekt.de

E-Mail:	 arzhang@bwnrw.de

http://www.grundbildung.nrw
http://www.alphagrund-projekt.de
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8

ARBEITGEBERINITIATIVE TEILQUALIFIZIERUNG –  

„Eine TQ besser!“

Teilqualifizierungen sind ein effizientes und schnelles Instrument zur Fachkräftegewinnung und -sicherung. Mit der bundesweiten 

ARBEITGEBERINITIATIVE TEILQUALIFIZIERUNG etablieren die deutschen Arbeitgeberverbände und die Bildungswerke der Wirtschaft 

das gemeinsame Gütesiegel „Eine TQ besser!“. Es garantiert Teilnehmern und Unternehmen, dass alle Teilqualifizierungen bun-

desweit nach einem gemeinsamen Konzept entwickelt und mit kompatiblen sowie einheitlichen Standards durchgeführt werden. 

Sämtliche Teilqualifizierungsmodule schließen mit einer Prüfung, einem Zertifikat und einer Fachkräftebezeichnung ab. Die Ab-

schlüsse werden von der Bundesagentur für Arbeit anerkannt und sind grundsätzlich förderfähig. Das BWNRW beteiligt sich in 

Kooperation mit der Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) seit Beginn des Jahres 2017 aktiv an der Arbeitgeberinitiative.

Teilqualifizierungen der ARBEITGEBERINITIATIVE TEILQUALIFIZIERUNG bieten:

❚❚ Den Erwerb berufsanschlussfähiger, berufsbegleitender und bedarfsgerechter Teilqualifikationen des jeweiligen Arbeitgeber-

verbandes/des regionalen Bildungswerkes

❚❚ Zertifizierte (nach Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung-AZAV), standardisierte und auf anerkannten 

Ausbildungsberufen basierende Module, die mit einer Prüfung enden

❚❚ Eine öffentliche Förderung von Arbeitssuchenden oder an- und ungelernten Beschäftigten im Unternehmen

❚❚ Eine mögliche Begleitung bis zur Externenprüfung im Facharbeiterberuf

Von der ARBEITGEBERINITIATIVE TEILQUALIFIZIERUNG und dem Gütesiegel profitieren Unternehmen, Beschäftigte und die Gesell-

schaft:

❚❚ Teilqualifikation fördert das Potenzial in der Gruppe Geringqualifizierter und verbessert die Einsatzmöglichkeiten von an- und 

ungelernten Mitarbeitern

❚❚ Teilqualifizierungen orientieren sich am bestehenden Fachkräftebedarf vor Ort in den Unternehmen

❚❚ Teilqualifikation eröffnet neue Horizonte und Chancen für Menschen und Unternehmen

❚❚ Teilqualifikation baut Brücken zur Vollqualifikation und stärkt die Beschäftigungsfähigkeit von un- und angelernten Mit

arbeitern

❚❚ Teilqualifizierungen richten sich an Erwachsene, die älter als 25 Jahre sind. Sie ergänzen und stützen damit das duale Aus

bildungssystem.

Kontakt
Dr. Peter Janßen	 0211 – 4573-245

Internet:	 nachqualifizierung.de/tq/

E-Mail:	 janssen@bwnrw.de

http://www.nachqualifizierung.de/tq/
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Tagungshäuser

Attendorn
❚❚ Akademie Biggesee, Ewiger Straße 7-9, 57439 Attendorn, 

Telefon 02722 – 7 09-0 | Fax 02722 – 7 09-453 | akademie-biggesee.de

Balve-Eisborn
❚❚ Hotel „Zur Post“, Eisborner Dorfstraße 3, 58802 Balve-Eisborn 

Telefon 02379 – 9 16-0 | Fax 02379 – 9 16 00 | hotel-zur-post-eisborn.de

Düsseldorf
❚❚ FFFZ Hotel und Tagungshaus, Kaiserswerther Straße 450, 40474 Düsseldorf, 

Telefon 0211 – 45 80-150 | Fax 0211 – 45 80-100 | fffz.de

Köln
❚❚ Hotel Begardenhof, Brückenstraße 41, 50996 Köln 

Telefon 0221 – 98 54 71-0 | Fax 0221 – 98 54 71-13009 | begardenhof.de

Lippstadt
❚❚ Quality Hotel Lippstadt, Lipper Tor 1, 59555 Lippstadt, 

Telefon 02941 – 9 89-440 | Fax 02941 – 9 89-529 | choisehotels.de

Lüdinghausen
❚❚ Steverbett Hotel, Borg 26, 59348 Lüdinghausen, 

Telefon 02591 – 94 90-300 | Fax 02591 – 94 90-307 | steverbett.de

Münster
❚❚ Stadthotel Münster, Aegidiistraße 21, 48143 Münster, 

Telefon 0251 – 48 12-0 | Fax 0251 – 48 12-123 | stadthotel-muenster.de

Nümbrecht
❚❚ Derichsweiler Hof, Jakob-Engels-Straße 22, 51588 Nümbrecht, 

Telefon 02293 – 90 90-0 | Fax 02293 – 90 90-38 | derichsweiler-hof.de

Service

http://www.akademie-biggesee.de
http://www.hotel-zur-post-eisborn.de
http://www.fffz.de
http://www.begardenhof.de
http://www.choisehotels.de
http://www.steverbett.de
http://www.stadthotel-muenster.de
http://www.derichsweiler-hof.de
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Ratingen
❚❚ relexa hotel Ratingen City, Calor-Emag-Str. 7, 40878 Ratingen, 

Telefon 02102 – 16 75-0 | Fax 02102 – 16 75-520 | relexa-hotel.de

Solingen
❚❚ Hotel Gräfrather Hof, In der Freiheit 48, 42653 Solingen, 

Telefon 0212 – 2 58 00-0 | Fax 0212 – 2 58 00-800 | hotel-graefratherhof.de

Sundern
❚❚ Landgasthof Kleiner, Stockumer Straße 17, 59846 Sundern, 

Telefon 02933 – 9 79 46-0 | Fax 02933 – 9 79 46-123 | landgasthof-kleiner.de

Wenden
❚❚ Sporthotel Landhaus Wacker, Mindener Straße 1, 57482 Wenden, 

Telefon 02762 – 6 99-100 | Fax 02762 – 6 99-397 | hotel-wacker.de

Wuppertal
❚❚ BEST WESTERN Waldhotel Eskeshof, Krummacherstraße 251, 42115 Wuppertal, 

Telefon 0202 – 27 18-0 | Fax 0202 – 27 18-199 | bestwestern.de

Service
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http://www.relexa-hotel.de
http://www.hotel-graefratherhof.de
http://www.landgasthof-kleiner.de
http://www.hotel-wacker.de
http://www.bestwestern.de
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Referenten

Becker-Töpfer, Elisabeth Dipl. Päd. (geb. 1950)

Langjährige Erfahrung als Coach, Supervisorin, Trainerin, Beraterin und Organisationsentwicklerin für verschiedene Bildungsinsti-

tutionen, Trainerin für Betriebliche Sucht- und Sozialberatung bei Effizienz, Oberhausen

❚❚ Gesundheitsorientierte Führung, Burnout-Prävention, Stressmanagement

Hinz, Stefan Assessor (geb. 1978)

Juristischer Referent bei der Vereinigung Bergischer Unternehmerverbande e. V., Rechtsberatung und gerichtliche Vertretung von 

Mitgliedsfirmen im Arbeits- und Sozialrecht

❚❚ Betriebsverfassungsrecht, Arbeitsrecht, Beschäftigtendatenschutz

Hollstein, Werner Johannes Dipl.-Ingenieur (geb. 1959)

Studium Maschinenbau, langjährige Berufserfahrung in der Arbeitsvorbereitung und Betriebsorganisation. Als Betriebsleiter tätig 

in den Bereichen Termin- und Personalplanung, Steuerung, Controlling der Fertigung. Vertriebskaufmann Marketing, Verkauf und 

EDV, Verbandsingenieur der Arbeitgeber- und Unternehmerverbände in Ostwestfalen-Lippe

❚❚ Entgeltrahmenabkommen (ERA), Qualitätsmanagement, Betriebswirtschaft

Klein, Wolfgang Dipl. Handelslehrer (geb. 1964)

Studium zum Handelslehrer, langjährige Tätigkeit als Referent beim Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft in Wiesbaden mit 

Schwerpunkt in Betriebswirtschaftslehre, Betrieblichen Rechnungswesen, Controlling, Steuern, Volkswirtschaftslehre und Statis-

tik, Lerntechnikseminare

❚❚ Betriebswirtschaftslehre, Betriebliches Rechnungswesen, Bilanzen

Korte, Walter Rechtsanwalt (geb. 1962)

Geschäftsführer und juristischer Referent bei METALL NRW, Verband der Metall- und Elektro-Industrie Nordrhein-Westfalen e. V., 

Fachbereich Recht, Verfasser und Mitautor arbeitsrechtlicher Fach- und Lehrbücher

❚❚ Individuelles und kollektives Arbeitsrecht, Betriebsverfassungsrecht

Lee, Morris Rechtsanwalt (geb. 1979)

Studium Master of Laws (LL.M.) in Medienrecht und Medienwirtschaft an der Universität zu Köln, Rechtsanwalt und externer 

Datenschutzbeauftragter bei Scheja & Partner

❚❚ Datenschutz, IT-Recht, Medienrecht

Mareck, Guido Dr. (geb. 1967)

Studium der Rechtswissenschaft, Mehrjährige Tätigkeit als Richter in der Arbeitsgerichtsbarkeit, seit 2016 Vorsitzender Richter am 

Arbeitsgericht Dortmund, seit Juli 2016 stellvertretender Direktor des Arbeitsgerichts Dortmund

❚❚ Individuelles und kollektives Arbeitsrecht

Service
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Mareck, Heike Rechtsanwältin (geb. 1966)

Rechtsanwältin, Fachjournalistin und Autorin. Langjährige Erfahrung als Führungskraft in Fachverlagen, Arbeitgeberverbänden 

und Wirtschaftsunternehmen für die Bereiche Urheber- und Medienrecht und aktuelle Datenschutz- und Compliance-Problema

tiken. Zuletzt Leiterin Kommunikation einer bundesweit tätigen Kanzlei, seit September 2017 Rechtsanwältin in eigener Kanzlei 

in Dortmund

❚❚ Urheber- und Medienrecht, Arbeitsrecht

Ostler, Volker (geb. 1955)

Jurist, Ausbildung in systemischer Organisationsberatung und Coaching, Fortbildung in Wirtschaftsmediation. Langjährige Beruf-

stätigkeit als Personaldirektor und Vice President Human Resources in deutschen und internationalen Unternehmen. Seit 1998 

tätig als Executive Coach, Managementtrainer und Wirtschaftsmediator

❚❚ Arbeitsrecht, Betriebsverfassungsrecht, Führung, Wirtschaftsmediation

Quae, Simon Rechtsanwalt (geb. 1985)

Rechtsanwalt und Externer Datenschutzbeauftragter bei Scheja & Partner

❚❚ Konzern- und Beschäftigtendatenschutz, Datenschutzmanagement, Internationaler Datenschutz

Schwarz, Michael Dipl. Sozialwiss. (geb. 1953)

Studium der Rechtswissenschaften und Philosophie, seit 1982 freiberufliche Referententätigkeit zu den Themen Betriebsverfas-

sungsrechtliche Praxis, Amtsführung des Betriebsrats, Gestaltung innerbetrieblicher Kommunikationsabläufe

❚❚ Betriebsverfassungsrecht, Kommunikationstraining

Schwunk, Michael Assessor (geb. 1963)

Juristischer Referent bei der Vereinigung Bergischer Unternehmerverbände e. V., Beratung und gerichtliche Vertretung von Mit-

gliedsfirmen im Arbeits- und Sozialversicherungsrecht

❚❚ Arbeits- und Betriebsverfassungsrecht, Sozialversicherungsrecht

Tondorf, Bettina Diplom Pädagogin (geb. 1967)

Mehrjährige Tätigkeit als Leiterin in einer sozialen Einrichtung und als Unternehmensberaterin. Seit 2003 als freiberufliche Arbeits-

zeitberaterin und Trainerin u. a. an der FOM – Hochschule für Oekonomie und Management tätig. 2012 Abschluss als Medizinöko-

nomin (IHK). Seit 2017 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für angewandte Arbeitswissenschaft (ifaa), Düsseldorf

❚❚ Arbeitszeit- und Schichtplangestaltung, Gesundheitsmanagement

Service
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Anmeldung, Stornierung und Zahlung (AGB)

Anmeldung und Bestätigung
Melden Sie sich bitte schriftlich per Post, Fax oder über unsere Homepage mit dem Anmeldebogen vom BWNRW zu den Semina-

ren an. Bitte stellen Sie vorher sicher, dass Ihre Anmeldung von der kostentragenden Stelle (in der Regel die zuständige Personal- 

und Weiterbildungsabteilung) abgezeichnet ist. Alle Anmeldungen werden von uns schriftlich bestätigt und sind damit für beide 

Seiten verbindlich. Mit Ihrer Anmeldung erkennen Sie unsere Geschäftsbedingungen an. Sollte eine Veranstaltung ausgebucht 

sein, informieren wir Sie ebenfalls und bemühen uns um Alternativangebote.

Seminargebühr
Die Seminargebühr umfasst grundsätzlich auch die Kosten für die Übernachtung im Einzelzimmer und Verpflegung im jeweiligen 

Tagungshotel, Nutzung von Tagungsräumen, Präsentationstechnik, Seminarbetreuung und -unterlagen. Die Zimmerreservierung 

erfolgt automatisch mit der Anmeldung.

* Eine ermäßigte Seminargebühr ist für Unternehmen vorgesehen, die über ihre Mitgliedschaft in einem Arbeitgeberverband auch 

Mitglied im BWNRW sind.

Bei den Terminen für 2019 behalten wir uns eine Anpassung der Seminargebühr vor.

Stornierung
Stornierungen teilen Sie uns bitte umgehend schriftlich mit. Bei Absagen innerhalb von drei Wochen vor Seminarbeginn fallen 

folgende Gebühren an:

❚❚ bei einem 5tägigen Seminar 700 Euro

❚❚ bei einem 3tägigen Intensivseminar 500 Euro

❚❚ bei einem 3tägigen Seminar 450 Euro

❚❚ bei einem 2tägigen Intensivseminar 400 Euro

❚❚ bei einem 2tägigen Seminar 350 Euro

❚❚ bei einem 1tägigen Intensivseminar 200 Euro

❚❚ bei einem 1tägigen Seminar 150 Euro.

Die Gebühr entfällt, wenn eine Ersatzperson Ihren Platz einnimmt. Diese Veränderung können Sie uns kurzfristig melden. Bei 

einer Absage weniger als eine Woche vor Seminarbeginn oder bei Nichterscheinen zum Seminar wird die Seminargebühr in vol-

ler Höhe berechnet. Soweit Sie Verbraucher i. S. d. § 13 BGB sind und Ihnen damit ein gesetzliches Widerrufsrecht zusteht, haben 

Sie das Recht, das Seminar (den Vertrag) innerhalb von zwei Wochen nach Vertragsabschluss gem § 355 BGB zu widerrufen.

Bei der Planung unseres Seminarangebotes haben wir uns um eine sorgfältige Terminierung und Vorbereitung gekümmert. Soll-

te dennoch eine Veranstaltung wegen zu geringer Nachfrage oder aus von uns nicht zu vertretenden Gründen ausfallen, besteht 

kein Anspruch auf Durchführung oder Kostenerstattung. Wir werden Sie darüber umgehend informieren und Ihnen gegebenen-

falls Alternativtermine nennen.
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Beginn und Ende des Seminars
Mit der Anmeldebestätigung senden wir Ihnen auch den genauen Programmablauf sowie weitere wichtige Informationen zu.

Anfahrt zum Tagungshaus
Mit der Bestätigung senden wir Ihnen eine Anfahrtsbeschreibung zu. An allen Tagungsorten sind in der Regel genügend Parkplät-

ze vorhanden.

Hilfreiche Tipps für die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln finden Sie auf unserer Homepage unter bwnrw.de.

Seminarunterlagen
Arbeitsmaterial – sofern in unserer Anmeldebestätigung nicht anders ausgewiesen – und Teilnahmebescheinigungen werden 

während des Seminars von den Referenten ausgeteilt. Die Seminarunterlagen stellen das alleinige Eigentum des jeweiligen 

Dozenten oder vom BWNRW dar. Das BWNRW übernimmt bei Beschädigung und Verlust Ihres Eigentums keine Haftung. 

Bitte beachten Sie auch den Fragebogen zur Seminarbeurteilung, der uns hilft, unsere Seminare zu verbessern und Ihren Bedürf-

nissen anzupassen.

Zahlung
Im Anschluss an das Seminar senden wir Ihnen bzw. der uns vorliegenden Rechnungsanschrift eine Rechnung über die Seminar-

gebühr zu. Die Seminargebühr enthält keine Umsatzsteuer, da es sich um eine nach § 4 Nr. 22a UstG steuerfreie Leistung handelt.

Datenschutz
Die Speicherung und Verarbeitung der Kundendaten erfolgt unter strikter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes durch das 

Bildungswerk der Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V. Die personenbezogenen Daten, die Sie uns mitteilen, werden nur zur 

Korrespondenz mit Ihnen oder für den Zweck verarbeitet, zu dem Sie uns die Daten zur Verfügung gestellt haben. Wir versichern 

Ihnen den vertraulichen Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten, und dass wir Ihre personenbezogenen Daten nicht an 

Dritte weitergeben. Dieser Nutzung personenbezogener Daten können Sie jederzeit schriftlich widersprechen.

8

http://www.bwnrw.de
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Terminübersicht
Januar
❚❚ 16.–17.01.	 Betriebsratswahl 2018: Vorbereitung und Durchführung (BR-GL 01) 	 Lippstadt

❚❚ 30.–31.01.	 Betriebsratswahl 2018: Vorbereitung und Durchführung (BR-GL 01) 	 Düsseldorf

Februar
❚❚ 19.–20.02.	 Betriebsratswahl 2018: Vorbereitung und Durchführung (BR-GL 01)	 Köln

❚❚ 27.02.	 Arbeitnehmerüberlassung – Neues Recht (BR-VT 09)	 Düsseldorf

März
❚❚ 05.–06.03.	 Betriebsratswahl 2018: Vorbereitung und Durchführung (BR-GL 01) 	 Sundern

April
❚❚ 23.04.	 Schichtarbeit und Schichtplanung (BR-VT 14)	 Düsseldorf

Mai
❚❚ 14.–18.05.	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Balve-Eisborn

❚❚ 28.–30.05.	 Entgeltrahmenabkommen METALL NRW: Entgeltfindung – Entgeltdifferenzierung (BR-ME 11)	 Nümbrecht

Juni
❚❚ 04.–08.06.	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Lippstadt

❚❚ 12.–14.06.	 Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM): Rechtliche Grundlagen –  

	 konstruktive und praxisorientierte Gesprächsführung (BR-VT 08)	 Köln

❚❚ 18.–22.06. 	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Wenden

Juli
❚❚ 02.–06.07.	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Düsseldorf

❚❚ 10.–11.07.	 Schriftführung und Korrespondenz (BR-VT 05)	 Solingen

September
❚❚ 03.–07.09.	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Wenden

❚❚ 18.–19.09.	 Schriftführung und Korrespondenz (BR-VT 05)	 Sundern

❚❚ 24.–28.09.	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Balve-Eisborn

Oktober
❚❚ 15.10.	 Flexible Arbeitszeitgestaltung – orientiert an Kunden und Beschäftigten (BR-VT 13)	 Solingen

❚❚ 23.–24.10.	 Kommunikation mit der Geschäftsleitung (BR-VT 06)	 Balve-Eisborn

Service
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November
❚❚ 05.–09.11.	 Grundlagen II: Das Betriebsverfassungsgesetz – Rüstzeug für die Mitbestimmung und  

	 Mitwirkung (BR-GL 03)	 Wenden

❚❚ 07.–08.11.	 Schriftführung und Korrespondenz (BR-VT 05)	 Lüdinghausen

❚❚ 07.–09.11.	 Wirtschaftliche Angelegenheiten I: Rechtliche und betriebswirtschaftliche  

	 Grundlagen (BR-VT 12)	 Ratingen

❚❚ 12.–16.11.	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Lippstadt

❚❚ 19.–23.11.	 Grundlagen III: Know-how im Arbeitsrecht – kompakt, effektiv  

	 und praxisnah (BR-GL 04)	 Düsseldorf

❚❚ 21.–23.11.	 Entgeltrahmenabkommen METALL NRW: Entgeltfindung – Entgeltdifferenzierung (BR-ME 11)	 Lüdinghausen

❚❚ 27.–29.11.	 Praxistraining für Betriebsratsvorsitzende und Stellvertreter (BR-VT 07) 	 Ratingen

Dezember
❚❚ 03.–07.12.	 Grundlagen II: Das Betriebsverfassungsgesetz – Rüstzeug für die Mitbestimmung  

	 und Mitwirkung (BR-GL 03)	 Lippstadt

❚❚ 05.–06.12.	 Update Arbeitsrecht (BR-VT 10)	 Lippstadt

❚❚ 17.–18.12.	 JAV I: Rechte und Pflichten der JAV (BR-JAV 15)	 Düsseldorf

❚❚ 10.–14.12.	 Grundlagen I: Amtsführung – Aufgaben, Rechte und Pflichten (BR-GL 02) 	 Münster

2019

Januar
❚❚ 28.–29.01.	 JAV I: Rechte und Pflichten der JAV (BR-JAV 15)	 Köln

März
❚❚ 18.–22.03.	 Grundlagen II: Das Betriebsverfassungsgesetz – Rüstzeug für die Mitbestimmung und  

	 Mitwirkung (BR-GL 03)	 Köln

❚❚ 25.–29.03.	 Grundlagen III: Know-how im Arbeitsrecht – kompakt, effektiv und praxisnah (BR-GL 04)	 Wuppertal

❚❚ 28.–29.03.	 JAV I: Rechte und Pflichten der JAV (BR-JAV 15)	 Attendorn

April
❚❚ 29.–30.04.	 JAV II: Rechtliche Grundlagen der Berufsausbildung (BR-JAV 16)	 Attendorn

Mai
❚❚ 08.–10.05.	 Wirtschaftliche Angelegenheiten I: Rechtliche und betriebswirtschaftliche  

	 Grundlagen (BR-VT 12)	 Lippstadt

❚❚ 28.–29.05.	 JAV I: Rechte und Pflichten der JAV (BR-JAV 15)	 Düsseldorf

Service
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Bildungswerk der

Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V.

Postfach 30 01 54

40401 Düsseldorf

SeminarANMELDUNG 
Betriebsratsmitglieder / JAV

Telefon 0211 – 45 73-248 

Fax 0211 – 45 73-144

seminar@bwnrw.de

ANMELDUNG ZU DEM SEMINAR

Seminartitel / Nummer

Termin

Veranstaltungsort

TEILNEHMER FIRMA

Name	 Firmenname

Vorname 	  weiblich    männlich	 Branche

Funktion	 Straße

e-mail PLZ, Ort

Telefon	 Telefax

Anzahl der Mitarbeiter im Betrieb:	  <100  100 – 199	  200 – 500	  >500

Unser Unternehmen ist Mitglied im Arbeitgeberverband	  ja  nein

Name und Ort des AGV

Korrespondenz geht an Teilnehmer			 

Korrespondenz geht an folgende Abteilung/Ansprechpartner	 

Rechnung geht an folgende Abteilung/Ansprechpartner	 

Die Seminargebühr wird von unserer Firma an das Bildungswerk der Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V. nach der Rechnungsstellung überwiesen.

Datum / Unterschrift

	�Ich akzeptiere mit meiner Anmeldung die AGB des Bildungswerks der Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V. für die Seminare der Betriebsrats-

mitglieder mit den Datenschutzhinweisen, die unter bwnrw.de einzusehen sind.

Uerdinger Str. 58–62  |  40474 Düsseldorf  |  Postfach 30 01 54  |  40401 Düsseldorf  |  bwnrw.de

B I L D U N G S W E R K  D E R  N O R D R H E I N - W E S T F Ä L I S C H E N  W I R T S C H A F T  E . V .

http://www.bwnrw.de
http://www.bwnrw.de




Bildungswerk der Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V. BWNRW
Uerdinger Str. 58-62	 40474 Düsseldorf

Postfach 300154	 40401 Düsseldorf

Telefon	 0211 – 45 73-248

Fax	 0211 – 45 73-144

E-Mail	 seminar@bwnrw.de

Internet	 bwnrw.de

Seminare Betriebsratsmitglieder/Inhouse-Seminare
Regina Hoyer	 Berufliche/Betriebliche Bildung/Qualitätsmanagment

Telefon	 0211 – 45 73-247

E-Mail	 hoyer@bwnrw.de 

Lisa Wienstroer	 Berufliche/Betriebliche Bildung

Telefon	 0211 – 45 73-242

E-Mail	 wienstroer@bwnrw.de

Gabi Pongratz	 Weiterbildungsorganisation

Telefon	 0211 – 45 73-248

E-Mail	 pongratz@bwnrw.de
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Druck:	 Buersche Druck- und Medien GmbH, Bottrop

Stand:	 Oktober 2017
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Mit der Unterzeichnung der Charta der Vielfalt bekennt sich das BWNRW ausdrücklich zu einer durch Vielfalt geprägten 

Unternehmenskultur und zum respektvollen und wertschätzenden Umgang untereinander.

Das BWNRW ist gemäß DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert.

In der Arbeitsgemeinschaft der Bildungswerke der Deutschen Wirtschaft (ADBW) haben sich die Bildungswerke der 

Landesvereinigungen der Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände aller deutschen Bundesländer zusammengeschlossen.

Das BWNRW ist Mitglied im Wuppertaler Kreis e. V. – Bundesverband betriebliche Weiterbildung. Der Wuppertaler Kreis ist der 

Dachverband der Weiterbildungseinrichtungen der Wirtschaft. Seine Mitglieder haben sich gemeinsam einem  

hohen Qualitätsstandard verpflichtet. 

Direkt zur Anmeldung!
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